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Die « iubrrufuog der Nationalversammlung
;um 6. Februar«ach Weimar.

DZB. Berlin,  21 . Jan . Die Reichs regier ung lmt
^rchwsstn . die Nationalversammlung auf den
«. Februar nach Weima r einzuber ufe n.

Die bisher gemähiten Abgeordneten.
' Berlin , 21. Jan . Nach Mitteilung der B . Z. am

Mittag sind  bis jetzt 242 Abgeordnete festge-
De l l t , und zwar 42 Demokraten. 100 Mehrhei ŝsozialoemo-
«raten , 21 Unabhängige, 46 Zentrum , 7 Deutsche Volks-
partei , 22 Deutchsnationale Bolkspartei und 5 Wilde.

mg

Wühlergebuifse im Reich.
Berl in,  20 . Jan . Die Wahle « am gestrigen Sonn-

^find  auffallend ruhig  verlaufen. Tie Wahlbe¬
teiligung  betrug nach den bisher vorliegendem Acel/-
lmugen etwa 90 v. K. — Aus dem R u h r g e v i e t werden
M Hamborn Unruhen gemeldet, wo ein Wahllokal von Spar-
chkisten gestürmt und die Wahlzettel verbrannt wurden. —
Vingelausen sind ferner Meldungen über Ruhestörungen in
Dinslaken, wo die Spartakisten di« Wahllokale stürmten, die
Wahlurnen beschlagnahmten und die Wahlzettel verbrannten.
. Berlin:  Bis 1 Uhr nachts Mehrheitssoztalisten

142506 Stimmen , Unabhängige 104318, Deutsch? Demokra¬
ten 54 771, Deutschnationale 24 850, Christlich? Volkspartei
(Zentrum) 14338, Deutsche Volkspartei 17 022, ungültige
Stimmen 1235.

' Coblenz:  Demokraten , Deutsche Volkspartei und
Dentschnationale 7939, Zentrum 14 345, Sozialdemokratie

-n 17 538,

Magdeburg - Anhalt,  12 . Wahlkreis . Endgülti¬
ges Wahlergebnis. 11 Abg. Demokraten 223242 , 3 Ab«.
(Staatssekretär Eugen Schiffer, Berlin , Fritz Hesse, Bürger¬
meister, Dessau, Dr . Karl Böhme, Geschäftsführer des Deut¬
schen Bauernbundes, Berlin ), Deutsche Volkspartei 27 908,
0 Sitz«, DeutschtmtionaleVolkspartei 73134 , 1 Sitz (Martin
Schiala. Rittergutspächtcr und Fabrikant ), Zentrum 13070,
0 Sitze. Blehrheitssozialdemvkraten 504301 , 7 Sitze.

Worms - Sta dt:  Deutsche Bolkspartei 4966, Deutsch-
nationale Volkspartei 203, Zentrum 3858, Demokraten 3960,
Sozialdemokraten 9851.

Saarbrücken - Stadt:  Svizakdemvknu .... - . .— ,
Zentrum 14282, Demokraten 14074, Dentschnationale 800.

Saarbrücken - Land:  Demokraten 11211 , Deutsch-
nationale 643, Sozialdemokraten 34069 , Zentrum 26 861.

Danzig - Stadt:  Unabhängige 7825, Sozialdemo¬
kraten 37 407, Demokraten 27 217, Zentrum 16621 , Deutsch-
nationale 15 285.

Königsberg - Stadt:  Sozialdemokraten 48320,
Demokraten 28 530, Deutsche Bolkspartei 25950 , Soldaten-
liste 26500, Deutschnationale 7150, Zentrum 4000. ,

Oldenburg,  15 Wahlkreise. Von den sieben Sitzen
entfallen auf die Demokraten zwei, auf das Zentrum zwei,
aus die Deutsche Bolkspartei ein und auf die Sozialdemo¬
kraten zwei Sitze.

Offenbach:  Mehrheitssozialisten 22 546, Demokraten
6551, Zentrum 4881, Deutsche Volkspartei 2249, Deutsch-
nationale 1952, Unabhängige 2834.

Düsseldorf:  Zentrum 74311, Unabhängige .Sozial¬
demokraten 50 836, Mehrheitssozialisten 380 .85, Demokraten
24 481, Tentsch-nationale Partei 18348.

Essen:  Zentrum 81921. Deutschnatioimle und Deutsche
^olkspartei (vereinigt) 32400, Demokraten 16000 , Mehr-
^UZsozialisten 59 987, Unabhängige Sozialisten 19000'Strmmen.

Elberfeld - Stadt:  Teutschnationale un ? Deutsche
Bolkspartei (vereinigt) 28128, Zentrum 12079 , Deutsche
«emgfratiicf® Partei 9850, Mehrheitssozialisten 35 039, Un¬
abhängige Sozialisten 7284, ungültig 142.
ar i* drmen - Stadt:  Dentschnationale und Deutsche
«o .ksvartei (vereinigt) 22986,' Zentrum 8310, Deutsche De-
mokratische Partei 12669, Mehrheitssozialisten 29302 , Un-
avhanarge Sozialisten 10949.

Bochum:  Mehrheitssozialisten 28570 . Unabhängige
15074. Zentrum 20 831, Mutsche Bolkspartei

" ^ sSnationE (zusammen) 11088 , Deutsche Demo-
m . stimmen.

, . ^ ^ bnkirchen:  Mehrheitssozialisten 36432 , Unab-
tzanmge Sozialisten 3842, Zentrum 19603, Deutsche Voiks-
- rrc, uno ^ eutschnationale (zusammen) 8800. Deutsche
rraten 3929 Stimmen.

Zentrum 8681, M.-hrhcitssvzia-
.Unabhängige Sozialisten 74, Deutsche demokra-

;l,: e Partei 1557, die Deutsche Volkspartei 1431, Deutsch-
nationase 356 Stimmen . .
^Dassel -Stadt und -Land: Mehrheitssozialisten 23768.
438? ^ Demokraten 11456. Deulschnationale Bolkspartei

h^ sstl. Volkspartei 977, Deutsche Bolkspartei 1322,
»abhängige Sozialdemokraten 1917 Stimmen

Wählt zurLarr-esverjammllmg!
Das Ergebnis der Wahlen zur Nationalversammlung

liegt noch nicht endgültig vor, doch lassen Sie erschreckend
hohen sozialistischen Ziffern aus den Industriezentren und
Großstädten erkennen, daß das Bürgertum alle Ur¬
sache hatte , seine Kräfte bis zum Aeußcrstenj
zusammen zur affen  und zur Wahlurne zu schreiten,
um vielleicht eine wenn auch nur kleine Mehrheit zr? er¬
ringen.

Jeder  Angehörige der bürgerlichen  Parteien kann
aus dieser drohenden Sachlage seine Schlüsse zieheir und
wird es bei den Wahlen zur preußischen Landes¬
versammlung  am kvmrnenden Sonntag als seine hei¬
ligste Pflicht ansehen , zur Abwehr der roten
Flut,  die dem Lande mit der Radikalisierung und Er¬
schwerung des wirtschaftlichen Lebens den Ruin  bringen
würde , seine Stimme in die Wagschale zu
werfen.

H,a l le (Saalekreis -Land) : Dentschnationale 2675, Deut¬
sche Demokratische Partei 2100, Mehrheitssozialisten 900,
Unabhängige Soz. 14000. ,

Hannover (Stadt - : Mehrheitssozialisten 88210,
Deutsche demokrat. Partei 21829, Unabhängige 1860, Deut¬
sche Bolkspartei 28232, Konservative 5221, Zentrum und
Welsen 41652.

Hamburg -Stadt:  MehrhltssoziaMen 54479, Unab¬
hängige Sozialisten 7325. Christi. Volkspartei 1235, Deut¬
sche Volkspartei 9351, Deutsch nationale Bolkspartei 2172,
Demokraten 22 180.

Baden:  Zentrum 379522, Sozialdemokraten 368 931,
Demokraten 221 821, Deutsch national 78 884, Gewählt 5
Zentrum , 5 Sozialdemokraten, 3 Demokraten. 1 Deutsch¬
nationaler.

Württemberg und Hohenzoller  n : Gewählt
7 Sozialisten , 4 Deutsche Demokrat. Partei , 4 Zentrum und
2 Württ Bürgerpartei . Vom Zentrum gewählt : Gröber,
Erzberger , Arbeitersekretär Andr/ und Amtsgerichtsrat
Bolzt

D re s v e n : Mehrheitssozialisten 421812, Unabhängige
41500 , Demokraten 141215, Deutsch-national ? Partei
94916 , Zentrum 2954.

Bonn -Stadt : Zentrum 21748, Mehrheitssozigkisten
9771, Demokraten 5656, Dentschnatl. Bp. 4058, Deut,che
Vp. 2395, Unabh . Soz. 74.

Stadt - und Landkreis Hanau:  Mehrheilsso¬
zialisten 21530 , Unabh. Soz. 12655, Demokraten 8874,
Zentrum 3861, Deutsche Volkspartei 3502, Deutschnationale
Volk-partei 2578.

Chemnitz (30 . deutscher Wahlkreis): Mehrheitsjozia-
listen 421812 , Unabh. Soz. 94916, Demokraten 141215,
Teutschnationale 94916, Zentrum 2954.

Breslau:  Mehrheitssozialisten 153184. Demokraten
45 464. Zentrum 40 068, Unabh. Soz. 770, Deutschnationale
Bolkspartei 37 830.

Stettin Stadt (endgültiges Wahlergebnis) : Demo¬
kraten 31144 , Deutsche Bolkspartei 19934, Deutsch nationale
Volkspartei 9252, Zentrum 287, Mehrheitssozialisten 62 089,
Unabh . Soz . 8737. Auch die Provinz ist stark sozialdemo¬
kratisch.

Lübeck (35 . Wahlkreis mit Mecklenburg): Mehrheits --
sozialisten 40342 , Demokraten 21071, Deutscknäfflmale6711,
Deutsche Volkspartei 361.

AugsburgStadtundLand:  Mehrheitssozialisten
43 551 Bayer . Volksp. (Ztr .) 33 258, Demokraten 15 736,
Unabh . Soz . 2645, Bauernbund 693, Deutsche Volkhpartei
636.

Oberbayern und Schwaben (24 Wahlkreis ) :
Mehrheitssozialisten 275442, Bayer . Volksp. (Zlr .) 224870,
Teutschdemokrat . Partei 111279, Bauernbund 63 758, Un-
ubh. Soz 42297 , Deutsche Bolkspartei 9258. Mittelstands-
partei 362.

Mö nchen : In Klammern stehen die Zahlen für die am
letzten Sonntag bei den Landtagsloahlen abgegebenen Stim¬
men : Mehrheitssozialisten 147 336 (165566h Zentrum 77 304
(89835 ). Demokraten 59821 (64759), Unabh. Soz. 34195
(18012 ). Nationale 7145 (4910).

Trier:  Demokraten 3305, Teutschnationale 94, Zen¬
trum 16 612, Sozialdemokraten 4444.

Hamburg (Stade - Bremen) : Mehrheitssozialisten
334244 , Unabh . Soz. 61142, Demokraten 187 545, Deutsche
Volkspartei 70 812, Teutschnationale 18267. Zentrum und
Dt . Hann . 7270. Als gewählt gelten: 1 bis 2 Demokraten,
1 Deutsche Volkspartei , 3 Mehrheitssozialisten.

Wahlergebnisse in Hessen Nassau.
Wiesbaden:  Deutsch -demokratische Partei 13575,

Deutsche Bolkspartei 7586, Sozialdemokratie 11 934, Zen¬
trum 5772 Unabhängige 1419, Deutsch national 544.

Fra nkfurta.  M .: Mehrheitssozialisten 105379, Un¬
abhängige 10671, Demokraten 56080, Zentrum 27 774,

Deutsche Volkspartei 20693, Deutsch-nationale Partei
10 325.

Frankfurt (Oder ), Wahlkreis 6: Demokraten 699 093,
Deutsche Volkspartei 11353, Deutsch nationale 60911. Zen¬
trum 5369. Mehrheitssozialisten 157 362, Unabh. Soz. 2330;
vermutlich sind gewählt : 4 Sozialdemokraten, 2 Deutsch-
nationale , 2 Deutsche Demokraten.

Hah nstätten:  Zentrum 33, Teutschnationa! 2, Deut¬
sche. Bolkspartei 17, Demokr. 239, Soziald. 3.33.

H e i st e n b a ch: Sozialdemokraten 192, Deutsche demo¬
kratische Partei 53, Deutsche Volkspartei 20, Zentrum 2,
ungültig 1 Stimme . Von 289 Wahlberechtigten übten 268
ihr Wahlrecht aus.

Oberneisen:  Zentrum . 3, Deutsche Volk-Partei 17,
Demokraten 159, Sozialdemokraten 136.

Flacht:  Demokraten 138, Sozialdemokraten 151.
Netzb a ch: Deutschnational 42, Demokraten 39, Sozial¬

demokraten 48, Deutsche Bolkspartei 7.
Lohrheim:  Zentrum 1, Deutschnational 63, Dentikra-

ten 49 Sozialdemokraten 85, Deutsche Volkspartei 7.
B u r g s chw a l b ja ch: Zentrum 9, Unabh. Soziald . I,

Deutschnational 15, Demokraten 128, Sozialdemokraten 170,
Deutsche Volkspartei 33. i 1

Rückershausen:  Zentrum 4, Deutschnational 57,
'Demokraten 29, Sozialdemokraten 163, Deutsche Volkspar-
tei 26.

Kaltenholzhausen:  Zentrum 2, Tevtschnational
2. Demokraten 23, Sozialdemokraten 163, Deutsche Volks¬
partei 58.

Limburg:  Zentrum 3394, Demokraten 1266, Deutsche
Volkspaytei , 497, Hoziialhemokraten 1104, DentschngtionA
16. Unabhängige 11, zusammen 6288.

Eschhofen:  Zentrum 436, Sozialdemokraten 84, Te-
mokrfli^p 4, Unabhängige Sozialdemokraten 1, Deutsche
Bolkspartei 1.

Dietkirchen:  Zentrum 305, Sozialdemokraten US,
Demokraten 8, Unabh . Sozialdemokraten 2, Stimmenthal¬
tung 9.

Frickhofen:  Zentrum 745, Demokraten 13, Deutsch«
Volkspartei 8. Sozialdemokraten 79, Waßmann 2.

Elz:  Zentrum 1129, Sozialdemokraten 406, Unab¬
hängige Y2, Demokraten 3£.

Hadamar:  Zentrum 831, Demokraten 157, Deutsche
Volkspartei 82, Sozialdemokraten 170, Deutsckmational 6,
Unabh . Soz . 8. 1254 Wähler haben abgestimmt, 3 Stimm¬
zettel waren ungültig . Die Wahlbeteiligung betrug 92,5
Pro , ent.

Cambcrg:  Zentrum 964, Demokraten 220, Sozial¬
demokraten 191, Deutsche Volkspartei 31.

Hauborn:  Zentrum 1, Teutschnationa! 36, Deutsche
Volkspartei 298, Sozialdemokraten 313.

Staffel:  Zentrum 26. Deutschnational 13, Deutsche
Bolkspartei 28, Demokraten 162, Sozialdemokraten 198,
Unabh . Sozialdemokraten 75.

Lindenholzhansen:  Zentrum 671, Deutsche Volks¬
varlei 1. Demokraten 4, Sozialdemokraten 147.

Niederhadamar:  Zentrum 361, Deutsche Volks»,
parier 5, Demokraten 3, .Sozialdemokraten 243.

A h l b a ch: Zentrnm 286.
N i e d e r se l t e r s : Zentrum 521, Deutsche Volkspartei

17, Demokraten 75, Sozialdemokraten 221.
Oberbrechen:  Zentrum 546, Demokraten 35.
Niederbrechen:  Zentrum 941, Demokraten 53, So¬

zialdemokraten 101, Deutsche Volkspartei 5.
N a u h e i m : Zentrum 19, Deutsche Bolkspartei 18, De¬

mokraten 91, Sozialdemokraten 147, Deutschnational 39.
Oberselters:  Zentrnm 250, Demokraten 3, Sozial¬

demokraten 55.
Wallmerod:  Zentrnm 237, Sozialdemokraten 6, Un¬

abh . 1.
Montabaur:  Zentrum 1404, Demokraten 60, Deut¬

sche Volkspartei 34, Sozialdemokraten 339, Deutschnational
149, Unabh . 6, Ungültig 10. Bon 2 300 haben rund 2000
gewählt.

Rennerod:  Zentrum 636.
Marienberg:  Vorläufiges Resultat im Obcrwester-

waldkreis : Zentrum 3200, Demokraten 3000, Deutsche Bolks-
partei 600. Sozialdemokraten 2200, Deutschnationale 1900,
Unabh . Sozialdemokraten 1600.

Hachenburg:  Zentrum 385, Demokraten 338, Deut¬
sche Volkspartei 93, Sozialdemokraten 214, Dentschnationatä
->9, Unabhängige 6.

Weilbnrg:  Zentrum 52, Demokraten 1489, Sozial¬
demokraten 2012, Deutsche Bolkspartei 491, Deulschnationale
1, Unabh . Sozialdemokraten 220.

Obertiefenbach:  Zentrum 655, Sozialdemokraten
49, Demokraten 23, Deutschnationale 3. Deutsche Bolks¬
partei 10. i

Niedertiefenbach:  Zentrum 274, Demokraten 7,
Sozialdemokraten 31.

Villmar:  Zentrum 691, Teutschnationale 10, Deutjch«
Vvlkspartei 6, Demokraten 61, Sozialdemokraten 309, Un¬
abh . Soz . 2.



Schupbach:  Sozialsemo traten 258.
R unkek:  Zentrum 4, Deutsche Volkspartet 116, Deuui-

freiten 270, Sozialdemokraten 168.
Idstein:  Zentrum 183, Demokraten 567, Sozialoemo-

kraten 617.
, Wörsdorf:  Demokraten 250, Deutsch? .Volkspartei

60, Sozialdemokraten 169, Unabh . 1.
Hausen  a . Aar . Zentrum 13, Demokraten 48, So¬

zialdemokraten 79, Deutsche Volkspartei 7,
Kettenbach:  Zentrum 16, Deutschnatronaie 13, -De¬

mokraten 86, Sozialdemokraten 129, Deutsche Bolkspartei
72.

Wetzlar:  Zentrum 60, Unabh. 373, Deutschnationale
291, Demokraten 2932, Sozialdemokraten 6328, Volks¬
partei 1479.

Kreis Wetzlar:  Unabhängige Soz . 1714. Demokra¬
ten 7365, Zentrum 809. Deutsche Volkspart ?' 3963, Mehr¬
heitssozialisten 14 441, Deutschnationale Bolkspartei 5800.

* P ■*

Nach den bisher vorliegenden Einzelmeldrmgen aus dem
19 . Wahlkreise  erscheint die Wahl für 8 bis 7 So¬
zialdemokraten, 3 Demokraten , 2 Deutschnationale und je
einen Kandidaten der christlichen und der Deutschen Bolks¬
partei , sowie der Unabhängigen gesichert. Die sicher ge¬
wählten demokratischen Kandidaten sind : Oberbürgermeister
Dr . Luppe-Frankfurt , Bürgermeister Kock-Kassel und Uni-
versitätsprosessor Dr . Schücking-Marbnrg . Sicher gewählt
ist ferner Scheidemann.

Die Aste der Deutschen Dotkspartei.
Me Deutschs Bolkspartei  stellt 22 Kandidaieu

in unserem Wahlkreis für die preußische La ndesver-
sammlung  auf:

1. Oberbürgermeister Dr . G e b e schu s, Hanau.
3. Landwirt Thielmann, Flacht.
3. Rektor Schwarzhaupt,*  Frankfurt a. M.
4. Fabrikant HuMbert,  Wetzlar.
3. Frau Professor Josef,  Marburg a . Lahn,
st Mottensichrer Theodor Schräder,  Heckhvlzhaufen.
7. Uhrmacher E. G e r l a ch, Wetzlar.
8. Frau Krückenberg,  Kreuznach.
9. Kaufmann August Wetzl , Haiger.

10. Almtsgerichtssekretür Hut 'h,  Frankfurt a M.
11. BürgeiMeister Klein, Melsungen.
12. Rektor Kern,  Mid Homburg.
13. Hüttendirektor Hermann Schröder, Rievernerhütte.
14. Schlosser Koppler,  Frankfurt a . M.
15. Amtsrichter Fischer,  Windeggen.
16. Georg Ch ristiau,  Unterliederbach.

Tie Kandidaten 17—22 stammen aus den Kreisen Kassel,
Hofgeismar, Biedenkopf nsiv. Ihre Rainen sind uns noch
nicht bekannt.

Dir Aste der Ientrumspartei.
1. Jean Albert Schwarz, Mittelschullehrer , Franksuct a. M.
2. Andreas Riehl, Amtsgerichtsrat , Fulda.
3. Heinrich Herkenrath, Redakteur , Limburg a . d. L.
4. Conrad August Drinnenberg , Rechuungsrat . Fulda.
5. Oskar Wentrup , Rechtsanwalt , Montabaur.
6. Hermann Joseph Geil , Maurermeister und Bauunter¬

nehmer, Oberlahnstein.
7. Dr . Otto Hindrichs , Kreisschulinspektor, Höchsta. Main.
8. Johann Weimer, Ausläufer , Hanau , Langstraße 25.
9. Carl Sunkel , Metzgermeister. Fulda.

10. Georg Rompel, Landwirt , Lindenholzhausen.
11. Georg Gotthard , Volksvereinssekretär , Frankfurt a. M.
12. Peter Schmitt , Lehrer, Fuloa.
13. Leopold Ruppel , Amtsrichter , Camberg.
14. Tr . med. Kaspar Müller , Arzt , Ransbach (Westerwald).
15. Frau Helene Dux, Fulda.
16. Ludwig Ungeheuer, Rechtsanwalt , Frankfurt a . Main.
17. Emil Atzert, Pfarrer , Fulda.
18. Alohs Hild, Pfarrer , Niederklein.
19. Wisser, Bürgermeister und Landwirt , Büdingen (Ober¬

westerwald).
20. Wilhelm Nüdling , Landwirt , Poppenhausen (Rhön).
21. Adam Dill , Lokomotivführer , Limburg a. d. ü.
22. Damian Henrich, Landwirt , Rommerz Kreis Fulda.

Ans dem Entwurf der ReiHLvrrsassuug.
Berlin,  18 . Jan . Der Entwurf der ReickSverfassiing

besteht aus 73 Paragraphen . Die wichtigsten Bestimmungen
des aus 17 Paragraphen bestehenden ersten Abschnittes
sind folgende:

Das Deutsche Reich besteht aus seinen bisherigen Glied¬
staaten sowie aus den Gebieten, deren Bevölkerung kraft
des Selbstbestimmungsrechts Aufnahme in das Reich be¬
gehrt und durch ein Reichsgesetz ausgenommen werden. Alle
Staatsgewalt liegt beim deutschen Volk.  Der
Paragraph 5 stellt fest: Reichsrecht bricht Landesrecht. Ter
Paragraph 11 stellt fest: Dem deutschen Volk" steht es frei,
ohne Rücksicht auf die bisherigen Grenzen , neue beutsche
Freistaaten innerhalb des Reichs  zu errichten,
soweit die Stammesart der Bevölkerung, die wirtschaftlichen
Verlältnisse und gewerblichen Beziehungen die Bkldnng sol¬
cher Staaten uahelegen. Reu errichtete Freistaaten sollen
mindestens zwei Millionen Einwohner umfassen. Tie Ber¬
einigung mehrerer Gliedstaaten zu einem neuen Frecstaüt ge¬
schieht durch Staatsvertrag , der der Zustimmung der Bolkö-
vertreiung und der Reichsregierung,bedarf . Will sich die
Bevölkerung eines Landesteils aus dem bisherigen Staats¬
verband loslöftn , um sich mit einem oder mehreren andern
deutschen Freistaaten zu vereinigen, oder einen selbstäudl-
gen Freistaat innerhalb des Reichs zu bilden so bedarf es
einer Volksabstimmung.  Weiterhin bestimmt die Ver¬
fassung: Alle Deutschen sind vor dem  Gsesetz
gleichberechtigt;  alle Vorrechte oder Nachteile der Ge¬
burt . des Standes , des Bemfs oder des Glaubens sind be¬
seitigt. Volle Glaubens - und Gewissensfrei¬
heit.  Freiheit der religiösen Ueberzeugung und ihrer Aus-
üonng ist festgesetzt. Jede Reltgivnsgeftllsckaft ordnet ihre
Angelegenheiten selbständig. Alle ReligionSgesellstlsttsten sind
einander gleichgestellt.

Der Abschnitt über den Reichspräsidenten bestimnit:
Der Reichspräsident wird vom ganzen Volk
gewählt.  Wählbar ist, wer sdas 35 . Lebensjahr
vollendet hat und seit mindestens zehn Jahren
Deutscher  ist . Gewählt ist, wer die Mehrheit von allen
im Deutschen Reich abgegebenen Stimmen erhalten hat . Er¬
gibt sich keine Mehrheit , so muß engere Wahl zwischen den¬
jenigen Bewerbern stattfinden , welche die meisten Stimmen
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
Der Reichspräsident hat das Reich zu vertreten . Er ver¬
kündet die Gesetze. Kriegserklärung und Friedens ;chluß er¬
folgen durch Reichsgesetz. Dem Reichspräsidenten steht die
Exekutive zu. Sein Amt dauert siebenJahre,  seine Wie¬
derwahl ist zulässig. Tie .Reichsregierung besteht ckus dem
Reichskanzler uno den Reichsministern»  die vom
Reichspräsidenten ernannt werden.

Deukschkanv.
D; Die Zerlegung Preußens . An der Spitze

Wr Volksrepubliken,  in die Preußen zerlegt wird,
steht die Republik Berlin mit ungefähr 10 Mllionen Ein¬
wohnern. Dann folgen die Republik Posen, Republik Schle¬
sien, Republik Brandenburg, Provinz Pommern und die Alt-
mark, die beiden Mecklenburg), die MepubM Niederfachft'n,.
Republik Westfalen, Republik Rheinland , Repu¬
blik Hessen - Nassau,  die Republik Pfalz und das
Mirstentulm Birkenfeld. — Wien soll ebenso wie Berlin!
reichsuumittelbar werden. 'Außerdem soll ein Volksstaat
Deutsch-Oesterreich konstruiert werden.

O Ta s W a hlre cht de r h eimke  h r e ckd en Kri  e-
g e r . Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine ergänzende Ver¬
ordnung zum Reichswahlgesetz, deren wesentliche Bestim¬
mungen folgenden Wortlaut haben : „Tie Angehörigen des
Heeres uno der Marine , die vom 7. Januar 1919 ab ans dem
Felde heimkehren, sind ohne Eintragung in die Wählerliste
aas Grund einer Bescheinigung über ihre Heimkehr dort zur
Wahl zugelassen, wo sie sich am Wahltage aufhalten . Wahl¬
berechtigte Beamten uns Arbeiter ln Staatsbetrieben , die
ihren dienstlichen Wohnsitz im Ausland haben, sowie die
wahlberechtigten Angehörigen ihres Hausstandes sind auf
Antrag in die Wählerliste der zunächst gelegenen deutschen
Gemeinde einzutragen , auch wenn die Auslegnngsirist ver¬
strichen ist."

D Auflösung eines aktiven Kavallerie-
Regiments.  Das Hufaren -Regiment „Graf Götzen", das
in Leobschütz steht, soll aufgelöst werden. Die Kasernentents,
die der Stadt beinahe zwei Millionen Mark gekostet haben,
werden der Stadt zur anderweitigen Verwendung zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Bayer».
Al ü n che it , 21. Jan . In einer Soldatenversammluug

erklärte der bayerische Minister Unterleitner, ein Sozial¬
demokrat: „Was uns nvttut , sei restlose Arbeit in Stadt
und Land,  nicht aber Erwerbslosenfürsorge allein, die
uys den Ruin bringen würde. Eine Münchener Familie habe
sich monatlich 1048 Mark  Eckverbsloseuuuterstützuug
beschafft. Das sei Ausbeutung des arbeitenden Volkes durch
Arbeiter."

Aufhebung der Blockade.
TN. A m st e r d a m , 18. Jan . Nach einer Pariser Mel¬

dung bat die K o n f e r e n z der Verbandsmächte d e m Vor¬
schi a g e Wilsons z n ge st i m m t, die Blockade  gegen
Deutschland nach erhaltenen Garantien aufzuheben. Das
Echo de Paris bringt .eine Meldung , nach der die bevor¬
stehende Aufhebung der Blockade von der Ann ahme der
Friedeilsgrundsätze durch Deutschland ab¬
häng  e. In keinem Falle aber dürfe sie früher erfolgen,
bis nicht sie Wahlen zur deutschen Nationalversammlung
stattgefunden hätten.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Hinweis . Auf die Bekanntmachungenbetr. die Wahlen

zur preußischen Landesversammlung im heutigen Kreisblatt
sei hiermit hingewiesen.

: !: .Katzenelnbogen , 18. Jan . Es wird uns geschrieben;
Bezügl. der in der Montagsnummer d. Zlg . erschienenen Notiz
betr. die deutsch-demokratischeWahlversammlung, bedarf es
zunächst dieser Berichtigung, daß sie nicht von Rektor Breiden¬
stein, Wiesbaden, sondern von dem Vorstand der deutsch-demo-
klratischen Partei von Tiez und Umgegend veranstaltet wurde
und zwar im Biehlschen Saalbau , nachmittags 2 Uhr . Ter
Hauptredner, Landmesser Schräder, Diez, entwickelte in klarer
Gedankenführungdie wesentlichen Ziele der neuen Partei , sie
von den parallelen Bestrebungen der Nachbarparteien scharf
abgrenzend. Für dis Zuhörer war insbesondere die Erklärung
wichtig, daß gewisse Parteigänger des „alten Freisinns " im
Interesse der neügebilderen Partei wesentlich umgelernt hätten.
-— MühlenbesitzerFuchs-Diez fühlte sich verpflichtet, diesen
Punkt zu unterstreichen, und erklärte alsdann die näheren
Umstände des Wahlakts in allgemein verständlicher Weise.
In der Diskussion kam Fuchs-Katzenelnbogen zu ' Wort, der
aber bei senien Zuhörern mit seinen vstelbischen Anschauungen
ein Fiasko erlitt . Ein einfacher Bauersmann am Vorstands-
tisch, namens Cnnz, ermahnte seine Berufsgenossen aus dem
Einrich zwecks Wahrung insbesondere der landwirtschaftlichen
Interessen zum Anschluß an die neue deutsch-demokratische
Partei.

: !: Frankfurt a. M„ 18. Jan - Tie Kriminalpilizei
verhaftet« dieser Tage eine E i n br cchcr - unb Hehler-
band e,  die unter Führung des 35jührigen Dachdeckers Emil
Wattermann aus Michelstadt i. O. seit Monaten in Frankfurt
zahlreiche große Einbruchsdiebstähle in Kleider- und Pelzge¬
schäfte begangen hatte. Im Besitz der Bande fand die Poli¬
zei noch für Ml 000 Mark Waren, die den bestohlenen Ge¬
schäften wieder zugestellt werden konnten.

: !: Branbach , 21. Jan . G e h e i m schl a cht u n g. Ein
hiesiger Einwohner, welcher zu nächtlicher Zeit die Emserstraße
unweit des Obertahnsteiner Forsthauses passiette, fand einem
Geräusche uachgehend, im Scheine seiner Taschenlampe zwei
Männer , einen Ochsen schlachtend, im Ttzalde. Tie Männer
duckten sich zwar hinter die Bäume, konnten aber ihre Tätig¬
keit fortsetzen, da der Hinzugekommene aus begreiflichem
Gründen sich davon machte.

mänyI

bene,

mäilw.

di,

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Wahlbeteiligung . Nach den berei s bekannt geg

nen Zahlen kan« von einer guten Wahlbeteiligung gesproch
werden. Aber trotzdem bleibt es unverständlich, saß n,
eine große Zahl von Wahlberechtigten dieses wichtige Reh
bürger-recht nicht ausgeübt hat . Machstehend geben wir di
genauen Zahlen über das Wahlgeschäft: Ter Stimmbeziq
1 hat nach Ser Wählerliste 749 männliche Stimmberechtigt,
gewählt haben 659; 1303 weibliche Stimmberechtigte,
wählt haben 1095. Der Stimmbezirk 2 hat 773
liefe Wahlberechtigte; davon haben gewählt 707; 1020 wei
liefe Wahlberechtigte; davon haben gewählt 864. Für dgz
Fernbleiben von der Wahlurne darf bei einer großen Za!
von weiblichen Wahlberechtigten gewiß als Eittschuloigu
hohes Alter und Wegeunsertigkeit angenommen .verd.
Manche Personen werden inzwischen gestorben oder d
zogen sein; rechnet man noch eins Anzahl hinzu, bei '
Krankheit in der Familie als Entschuldigungsgrund an;
nehmen ist, so bleibt nur eine kleine Zahl übrig , bei den«
ein 'nächtiger Entschnldignnasgrund fehlt . Bei den
licken Wahlberechtigten trifft das vorangeführte weich
zu. Bei einer großen Anzahl ist das Fernbleiben bet
Wähl anscheinend auf Gleichgültigkeit zurückzuführen. Atz
diese aber ergeht die dringende Bitte , bei der nächst,
Wahl am Sonntag , den 26. Januar das Stimmrecht ausz;
üben . Wer dieses Recht nicht ansübt , begibt sich auch d,
Rechtes der Kritik an Gesetzen und Verordnungen , die viel-
lei cft nicht nach seinem Geschmack ausfallen.

V Wahlen zur veTf«flun -,aebeude,r pxevtziscick
LnndksversaMmlnng . Tieft Wahlen finden am Sonntag
den 26. Januar , vormittags von 8 Uhr (neue Zelt) ab stai
Es gelten hierfür dieselben Bestimmungen wie für
Wahlen zur,deutschen Nationalversammlung . Ein ? Arni
rnng in oen Stimmbezirken , in den Wahlrännlen , in
Wahlberechtigung ist nicht eingetreten . Wahlberechtigt sin!
alle deutschen Männer und Frauen , die am 26. Januar dl
20. Lebensjahr vollendet haben. Eine Offenlegung der Liste»
findet nicht statt . Wer die Nummer , bei der er rn d
Wählerliste steht, nicht mehr hat , wird diese im Rathaus
fahren können. Es wird dringend gebeten ,sich über di«
Nummer Gewißheit zu verschaffen, da hierdurch die Abstil
iming bedeutend erleichtert wird.

e Tic französsischc Besatzung in Bad Ems hatte gestern
einen großen Tag anläßlich des Jubiläums des 1. Zuaven-
regiments. Nachdem bereits am Montag abend ein Fackelzug
stattgefundcn hatte, war der Dienstag der eigentlichen mili¬
tärischen Feier gewidmet. Morgens 8 Uhr wurde in den An¬
lagen eine Parade abgehalten, wobei der Kommandeur Od
Pvinnpetz eine Ansprache hielt, in der er besonders der ge¬
fallenen Angehörigen des Regiments gedachte. Bei der Pa¬
rade waren anwesend der Divisionskommandeur General
S chu h l e v mit dem Chef seines Stabes , Alpenjägeroberstleub-
mant Marchal .sowie der Jnf .-Brigadekommandeur Gene¬
ral de Susbielle,  Ortskommandant von Nassau. Nach der
darauf in der katholischen Kirche abgehaltenen Messe fand im
Saale des Kurhauses das Festessen statt. Als eine Weraw-
stalttmg besonderer Art war unter den verschiedenen Küchen¬
chefs des Regiments ein Preiskvchen vorgesehen. ■— Nachmit¬
tags .bewegte sich ein Festzug durch-die Stadt , der zahlreich«!'
dekorierte Wagen enthielt, tzzen. a. Szenen aus Algier, den,
Garnisonort des Regiments, darstetlten. Nach dem Zuge wur¬
den Spiele veranstaltet, wobei die besten Leistungen ebenfalls
mit Preisen ausgezeichnet wurden. Später fand im Kursaal
eine Vorstellung ..statt. Auch zu der am Abend ebendaselbst
veranstalteten Feier, an der sich di« Soldaten in .großer Zahl
beteiligten, hatten Angehörige des Regiments selbst Text uni
Musik verfaßt. ' ,

e Briefmarken sind ein unbequemes und unpraktisch»
Zahlungsmittel. Tie Gutscheine des städtischen Notgeldes, dar¬
unter auch die 50-Pfennig und 10-Pfennig-Scheine, sollen ihre»
Zweck dadurch erfüllen, daß sie statt, wo Kleingeld notwendig;
ist, in Zahlung gegeben werden. Wir bitten die Einwohner-.!
schast, nach diesem'Grundsatz verfahren zu wollen . Gutschein«!
ftlu. W Pfennig und 10 Pfennig sind bei der Stadtkasse M
haben.

Nächste Mutte rberaiungsstunbe
in Ems ist am Donnerstag , den 23 . Januar , nachmittags
von 2—4 Uhr neue Zeit . Ausgabe der noch rückständlgeir
Liefet- und Zwiebackscheine für Januar.

Bekanntmachung.
Alle Konsumenten, insbesondere die Land¬

bevölkerung, welche pauschal brennt, werden
hiermit ausgesordert, sofort die unerhörte Strom-
Verschwendung und Lichtvergendung einzudäKmrn
und äußerst sparsam mit elektrischer Beleuchtung
umzugehen, anderenfalls infolge Kohlmmangel
die Stromlieferung stundenweise unterbrochen^
und evtl, einige Tage in der Woche ganz ein-ff
gestellt werden muß.

Mainkr astwerteA.-G.
Betriebsabteilung Limburg Lahn.
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X Wichtig für Selbsticrsorgern.KMmnroalYerbände.
♦ Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten
♦ neuen Hafermühle gegen Mahlschein Hafer auf ; ; \
| Ia . Flocken u , Grütze.+ Andernacher Mühlenwerke G. m. b. H.
♦ Andernach . [«48



Deutsch -demokratische Partei

Am Samstag , den 25 . Januar,

| || ■Abends 67- Uhr (neue Zeit)

Oeflentliche Versammlung
zur Vorbereitung der Preussenwahlen,

im HOTEL METROPOLE.
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Alle Minner und Frauen von Bad Ems und
Umgegend , ohne Unterschied des Bekenntnisses
werden dazu eingeladen.

Ortsgruppe Ems.
eia zweistöckiges

Wohnhaus
»it Garten zu verkaufen. Ausk.
bei Gg. Eckel, Mntersbergstr,
Bad Eni». f569 Deutsche Volllsuartei.

Zwiebel- u.
ÄelbernbensM« en,
eigene Ernte, sowie Gteckzwie»
bol« empfiehlt [441
Gärtner« ütznl». Bachstr., Ems.A«Sträger
für die Lindenbach gesucht.
Zu melden in der Geschäfts¬
stelle der

Emser Zeitung.

Aerreugarderodeu
werden aufgebügel»u.auSgedeffcrt

g»a« SSW. Gr«»« »««.
Ems, Römerstr. 61 J662 Alle diejenigen Wähler und Wählerinnen, die sich zu unserer

Partei bekennen, werden gebeten, sich zwecks Ansspracht über die
Wahlen zur preußischen Landesversanlullung

Ponmtag nânittage5\ Kit «m*,«>
iw „Rheinischen Hof ", Äms, Cublkimrstraßk

einfinden zn wollen.

Wegen Erkrankung meines jetzigen
Mädchens suche ich für sofort oder
1. Februar ein in alle» Ha»?ar¬
beiten erfabrenes, tüchtigerMädche«.

K»a« Diretto» « rippuer,
Bad EmS, Stlderau. skk»

«llernst. GeschästSdawe sucht
»rLMei« od. des, Mädchen.
iS*"" Haushalt gründl erfahren
ist. allehiusl Arbeiten übernimmt
»nd etwas weitznähenu schneidern
«a»n. Off m Bild n. Zeugn.

m Frl. Maria Erden,
«ad Nassaua. L. Weiß. u. Mo.
bewarengeschäft [501

Aufgeweckter Junge oder
Mädchen au» achtbarer Familie
und entsprechender Erziehung kann
die Photographie
erlorrren bei [519

Jvttu , Goobel, Bad EmS.
Vtllenpromenade.

Ä«h»aä>ttgtsellk
gesucht. rsee
Konsurn -Berei « „Emser

Hütte «, Bad SmS.
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Dir Drulschr Volksparsti
’

hat den Landwirt Thielmann aus Flacht an zweiter Stelle als
Kandidaten für die Preußische Landesversammlung ausgestellt,

Deutsche Dauern und Landarbeiter
wollt Ihr von einem aus Eurer Mitte vertreten sein, wählt

Deutsche Volkspartei!
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